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7 bedrohen und die Maßreglu der fol. Truppen in Bezug auf 


Rh 


| Amgebradt. 
beſtreiten. Alle adeligen Familien, ſo wie der Erzbiſchof von Palermo, ha⸗ Heiterkeit und Zufriedenheit bemerkbar. Später machte der Kaiſer 


Regengüſſen der letzten 24 Stunden iſt warmes Wetter mit freund: 
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Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. 
Porto 2 Thlr. 115 a für den Raum einer 
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Expedition; Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Peſt⸗ N 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


U 282. Mittag⸗Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. Dinstag, den 19. Juni 1860. 


gegangen und empfing ihn an der kehler Rheinbrücke. Punkt 7 Uhr, doch zu dieſer Zeit im Garten des Hotels aufhielt. Wie ich aber höre, 
wie angeſagt, traf der Extrazug ein. Drei Adjutanten, einige] hat dies einen rein körperlichen Entſchuldigungsgrund. In Folge ſei⸗ 
Kammerherren, ſodann ſechs Guides de Corps und die nöthige Die: ner Blindheit iſt der König von Hannover nicht gewohnt, ohne Aſſi⸗ 


nerſchaft bildeten das ganze Gefolge. Napoleon war mit dem hiſtori⸗ ſtenz einer ihn kennenden Perſönlichkeit mit Dritten allein zu verkehren, 
ſchen grauen Ueberrock bekleidet. Der Empfang ging mit aller gebüh⸗ und die Beſuche der Fürſten fanden ſämmtlich unter vier Augen ſtatt. 


renden Würde, aber ohne irgend welche beſondere Kundgebungen ſei⸗ Als ein Reſultat meiner eigenen Beobachtung muß ich aber bemer⸗ 
tens der Menſchenmenge, die ſich aus allen Ständen verſammelt hatte, ken, daß ein ſeltſames, nicht an ihm gewohntes ironiſches Lächeln 
vor ſich. Selbſt die Franzoſen, woran es hier nie fehlt, verhielten fi, | die Lippen des Königs von Hannover umſchwebte, als er bei ſei⸗ 
ruhig. Se. Majeſtät grüßte nach allen Seiten freundlich und geſielf nem Beſuche Ludwig Napoleons die Villa verließ, um ſeinen Wa⸗ 
ſich offenbar in der Betrachtung der pittoresken Natur, die in effekt⸗ gen zu beſteigen. Wer den Charakter und die eigenthümliche reli⸗ 
voller Abendbeleuchtung ſich präſentirte. In offenem Wagen, den giös⸗politiſche Denkweiſe des Königs kennt, wird dies vielleicht erklär⸗ 
Großherzog zur Seite, geſchah der Einzug über den Quai der Oos lich finden. Ueber den Inhalt und das Reſultat der fürſtlichen Zu⸗ 
längs der Promenade zum Stephanienbad, wo, wie ich ſchon geftern | ſammenkünfte und Beſprechungen herrſcht aber tiefes, düſteres Schwei⸗ 
meldete, die Appartements mit viel Geſchmack und mit reicher Deko⸗ gen. Und doch hören und ſehen vielleicht auch hier Ohren und Augen 
ration auch nach außen hergerichtet waren. Ludwig Napoleon iſt übri⸗ wie zu BVillafranca. Wie mag das Drama enden, das mit einem 
gens kein Unbekannter in Baden. Er hat es als Privatmann in frü- ſolchen bunten, geheimnißvollen Vorſpiel eingeleitet wird?! 
heren Jahren beſucht, und man weiß über ſeine Lebensluſt Manches — Wie die „B.⸗ u. H.⸗3.“ vernimmt, werden den deutſchen Für⸗ 
zu erzählen. Es lebt noch ein alter Kutſcher, der ihm behilflich war, ſten, die gegenwärtig in Baden⸗Baden verſammelt ſind, in dieſen Ta⸗ 
das Weite zu ſuchen, als die Häſcher auf ihn fahndeten. Derſelbe] gen ihre Miniſter für die auswärtigen Angelegenheiten dorthin folgen; 
wird jetzt wohl feinen Lohn erhalten. Natürlich, daß die Leute, die] Herr v. Schleinitz begiebt ſich, wie es heißt, ſchon morgen (18. d. M.) 
ihn ſeitdem nicht geſehen, große Veränderungen an ihm wahrnehmen] nach Baden. (Doch iſt telegraphiſch von deſſen Ankunft nichts berichtet 
wollen. Ich ſelbſt muß geſtehen, daß ich ihn ſeit nur anderhalb Jahr, worden). 5 
wo ich ihn in Paris das letztemal ſah, auffallend gealtert finde. Schon 
aus der Ferne bemerkt man die graue Färbung der Haare und eine 
ſtark ausgebildete Anlage zum Embonpoint. Durch Jugend wird er 
unſeren deutſchen Souverainen alſo nicht imponiren. 
Die Ordre du jour hat den Umſtändeu nach einige Modifikationen] worden 
242 9 * * * 2 0 
erfahren. Die gegenfeitige Präſentation ſoll im großherzoglichen Schloſſe, Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät 
wo Alle als Gäſte erſcheinen, noch dieſen Abend vor ſich gehen. Um ui 3 di 5 
: 1 5 1 5 . des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Kommandeur des 13. Infan⸗ 
9 uhr iſt Thee angeſagt. Dieſer Ausweg beſeitigt alle Etiquetten⸗ n, Meg ; ; 2 
R h A terie-Regiments, Oberſten v. Ingersleben, die Erlaubniß zur An⸗ 
fragen, was nicht verhindert hat, daß die deutſchen Bundesfürſten ſich ö 5 Li i 
heute Nachmittags ei legung der von des Fürſten von Schaumburg-Lippe Durchlaucht ihm 
gs einer dem andern Beſuch abgeſtattet haben. Der 5 RR Kar nn, N Di i 
Prinz Regent von Preußen, als Schwiegervater des Landesherrn, gilt verliehenen Militär⸗Verdienſt⸗Medaille; ſowie dem Muſik⸗Direktor Piefke 
zur Familie und it inſofern freier in inet Bewegung. Man al bei dem 8. Infanterie-Regiment (Leib⸗Infanterie⸗Regiment) zur Anle⸗ 
wiſſ bei * gung der von des Herzogs von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha Hoheit ihm 
ſen, es habe eine Beſprechung ſtattgefunden, und man ſei über die h ; 3 ini ili 
; : - J die verliehenen, dem herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausorden afliliirten, 
Einhaltung eines gewiſſen Maßes übereingekommen. Ich glaube nicht f 5 f 
3 7 H l * goldenen Verdienſt⸗Medaille zu ertheilen. (St. ⸗A.) 
daran, weil das perſönliche Auftreten des Kaiſers ja alle vorgefaßten [Patent] Dem Kaufmann J. 5. F. Prillwitz zu Berlin iſt unter 
Combinationen über den Haufen werfen könnte. Wenn etwas feſtſteht, dem 15. Juni 1860 ein Einführungs⸗Patent auf eine Feuerwaffe zum Laden 
ſo iſt, daß man mehr hören als ſelbſt ſprechen wird. Thatſächliches] von hinten, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen gu 
dürfte kaum zu berichten fein, wie überhaupt eine Converſation ja feine ſammenſetzung, und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile derſel⸗ 


bindenden Verpflichtungen der Politik auferlegt. In dieſer Hinſicht a . N 

ſcheint man ſich auswärts falſche Vorſtellungen von der Zuſammenkunft > 2 1 . = preupilchen Flag a nun 0 
N 5 iel N [Militär⸗Wochenblatt. Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen kgl. 
zu machen. Möglich, daß Mißverſtändniſſe gehoben und Aufklärungen] Hoheit, Gen.⸗Major und Kommdr der 1. Garde⸗Inf.⸗Diviſ., zum Chef des 
gegeben werden; allein die Folgen davon ſind abzuwarten und jeden⸗ 1. 91 8 A A ee a la suite des 1. Garde⸗Regts. 

; z. F. verbleibt, v. Etzel, v. i 

Ir a a zu ſuchen. Der Friede der Welt verlangt feſtete Ga Trend, Hauptl. u. Komp.⸗Chefs vom Kaiſer Alexander Gren. Regt., behufs 
0 . Uebernahme von Kompagnien, v. Stwolinski, Hauptm. von demſelben Regt., 
Der Correſp. des „Fr. J.“ v. 16. Juni berichtet Folgendes: Nach- v. d. Lochau, v. Brandenſtein, v. Thümmel, v. Altrock, Pr. Lts. von demſ. 
dem der Kaiſer Napoleon in der Villa der verſtorbenen Großherzogin 
Stephanie abgeſtiegen war, bezogen die mit ihm von Paris gekomme⸗ 
nen Offiziere der „Cent⸗Gardes“, die in ihrer reich mit Silber geſtick⸗ 
ten blauen Uniform prachtvoll ausſehen, die Wache. Nach dem Diner 
befahl der Kaiſer, der ſeinen eigenen Wagen und Pferde bei ſich hat, 
anzuſpannen, um zum Prinz⸗Regenten von Preußen zu fahren; aber 
er bekam die Nachricht, daß derſelbe zu ihm kommen würde. Der 
Kaiſer, im ſchwarzen Frack und mit dem Stern der Ehrenlegion ge— 
ſchmückt, erwartete den Prinz⸗Regenten im rothen Pavillon. Als der⸗ 
ſelbe nahte, ging ihm der Kaiſer einige Schritte entgegen, reichte 
5 dem Prinz⸗Regenten freundlich die Hand, die dieſer herzlich drückte, 
eſtürzung allgemein wegen der 8 franzdſiſchen und 20 und ließ den Prinzen zuerſt eintreten, worauf er ſelbſt eintrat 
fi niſchen Gewäſſern kreuzen 5 zen 5 De 8 
EN Neapel und die Zenfter- Vorhänge des Pavillons mit eigener Hand her⸗ 
eines ein piemonteſiſches, das andere ein amerikaniſches. abließ. Kaum war der Kaiſer eingetreten, ſo kamen die Adjutanten 
Die 1000 Mann, welche darauf befindlich waren, wurden als Gefangene nach] der Könige von Sachſen, Hannover und Würtemnerg mit der Anfrage, 
Br gebracht. Die Schiffe wurden in den Gewäſſern von Ponza auf 1 der Kaiſer zu ſprechen ſei, aber derſelbe empfing außer dem 
racht. j ? N . BE rinz⸗Regenten Niemand. Er blieb mit demſelben über eine 
000 Mann 8 bat Bee Elena auf das Stunde allein im Geipräc. Als der Prinz⸗Regent ſich entfernte, 
Eigenthum, erſchießen laſſen. Die Bedolkerung hat mehrere Polizeij⸗Agenten begleitete ihn der Kaiſer bis zum Wagen, und reichte ihm noch einmal 
q 1 herzlich die Hand. Der Prinz war ſchwarz gekleidet, und trug das 
Notional: Subfeription, um die Kriegskoſten zu große Band der Ehrenlegion. Auf dem Antlitze beider Monarchen war 


4% Sat. 
fünftheiligen Zeile in Petit 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

N aris, 18. uni. Der Kaiſer iſt heute Vormittag 10 
* aus Baden⸗Baden eingetroffen und hat ſofort einem Mi⸗ 
errathe beigewohnt. 

Wien, 18. Juni, Abends. Die Geſammtausgaben für 
Eioil⸗Verwaltung find auf 102, die für die Armee auf 
Millionen Gulden veranſchlagt. — Das Projekt der Kir⸗ 
AVerfaſſung für die deutſchen und flaviſchen Provinzen 
i zur Sanction bereit. ; 

14 Turin, 16. Juni. Nach bier eingetoffenen Nachrichten 
Neapel vom 12. d. M. wird der Kriegsrath die beiden 
J wpolitaniſchen Fregatten⸗Kommandanten, welche die Landung 
bribaldi's nicht verhinderten, in Auklageſtand verſetzen. 
e es heißt, wird Garibaldi das Kommando über die 
uppen in Sicilien dem Oberſten Medici überlaſſen, weil 
kelbſt eine Landung in Calabrien beabſichtigt, um Neapel 


Mina zu paralyſiren. 

| Koburg, 18. Juni, Vormittags. Der geſtrige Haupt⸗ 
lentag bot einen großartigen Eindruck. Es waren fünfzig 
rnvereine, mehr als 1000 Turner anweſend. Von dem 
zoge von Koburg⸗Gotha traf ein Gruß an die Verſamm⸗ 
g ein, wobei ausgeſprochen war, daß der Herzog hoffe, 
uſelben noch perfönlichen Ausdrack geben zu konnen. 
Paris, 17. Juni. Gerüchtweiſe verlautete in Neapel von einer Lan⸗ 
N Garibaldiſcher Truppen in Calabrien. Die Aufbringung zweier Gari⸗ 
Aller Dampfer durch neapolitaniſche Kreuzer beſtätigt ih. Tauſend an 
| 1 derſelben befindliche Freiſchärler ſind als Gefangene nach Gasta ge: 
U worden. ni gemeldet: 
eſſina paſſirt, 


Preußen. 
Berlin, 18. Juni. [Amtliches.] Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. 
David Wiener iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Rybnik ernannt 


alermo vom 


Azeglio werde die Stelle 
lcher, wie die „Unione“ 
or, weil er auf ſeinem Poſten 
bewährte und die Partei des 


n Sizilien beſtimmten 
ch von der Inſel Uſtica 
ge dürfte General Filan⸗ 
rhalten. Garibaldi hat 
die daſelbſt für ihn aus 
Revolver zu übernehmen 


gebildet wird. 3 8 
drenz, 14. Juni. Der General⸗Polizeidirektor Aſoſſa in Neapel ſoll 
Baron San Vito erſetzt worden ſein. f 
tadeid, 14. Juni. Am Vorgebirge Negro haben zwei Mauren den 
\ und einen Hauptmann getödtet, welche dem ma⸗ 
Kommiſſar en Beſuch 99 55 wollten. Dies Verbrechen 
v Hütten, welche dem Stamme der Mörder ange⸗ 
horten, ſind niedergebrannt worden; die Mauren ſind entrüſtet. 

Madrid, 15. Juni. Der Senat beſchloß einſtimmig, daß das Manifeſt 
des Infanten Juan nicht diskutirt werden ſolle. Die Cholera hat ſich nicht 
Über Malaga hinaus verbreitet. Das Einvernehmen zwiſchen Spaniern und 
Mauren beſſert ſich. Rare „ \ 

Marſeille, 16. Juni. Es geht das Gerücht, daß Calabrien unruhig 
General Nunziante, nach anderer Meinung General 


etwa 30 Gemeinden erſchienen, und da die Galen Nahe 8 Ba 
ntheil. — Die „Er: 


fion (Schrader, Sachſe, Wislicenus, Benfey) mit der ſchriftlichen le 
en 


Garibaldi emittirt eine 


der Prinzeſſin von Preußen feine Aufwartung, die bereits um halb 7 
Uhr die Beſuche der Könige von Sachſen und Hannover entgegen ge— 
nommen hatte. Der Kaiſer und der Prinz⸗Regent fuhren hierauf zum 
Großherzog von Baden ins Schloß, wo der Thee genommen wurde. 
In unterrichteten Kreiſen macht ſich heute die Ueberzeugung geltend, 
daß wir in Folge der gegenwärtigen Conferenz einer friedlichen Zukunft 
entgegengehen. Auch in Bezug auf die Einigkeit unſeres Vaterlandes 
ſcheint die Conferenz der Fürſten ſegnend zu wirken. Aus Frankfurt 
ſind viele Gäſte anweſend. Wir bemerkten heute die Frhrn. v. Roth⸗ 
ſchild, Bethmann, Erlanger, Senator Bernus ꝛc. Die Paßkontrole iſt 
nicht verſchärft, doch iſt viele badiſche Gendarmerie hier; auch mehrere 
höhere Polizeibeamte aus . le re Dresden und Hannover ſind 
Bahnhofe, wo jeder Zug — und es find deren jetzt täglich achtzehn — ſichtbar, doch iſt der Fremde nicht genirt. Die Polizei hat jede De: 
nei e ae Nur dar König 8 3 der monſtration mit Fahnen ꝛe., welcher Art ſie auch ſei, verboten; „beim \ irbach 
nächſte Nachbar, kam über die Berge von Wildbad mit ſeinem präch⸗ Empfang des Kaiſers riefen viele hier anweſende Franzoſen „vide Em- e « Anlagen gehen dort ihrer Vollendung entgegen. 
tigen Geſpann und einem Dutzend Pferde ſeiner vielberühmten Geſtüte. | pereur!* und die anweſenden Deutihen „Es lebe der Großherzog!“ Bekanntlich war es die ſüdpreußiſche Regierung, welche jene bis dahin un: 
Der alte Herr iſt hier jo gut wie heimiſch; ein zweiter Eberhard der Beide fuhren in einem faiferlichen Wagen, und grüßten nach allen 
Greiner, findet er in den alten römiſchen Thermen neue Lebenskraft 
und Stärkung. Der Mittagszug führte die Majeſtäten von Sachſen 
und Hannover hierher, ihnen folgte eine Stunde ſpäter der Herzog von 
Koburg. Der Großherzog machte mit Courtoiſie den liebenswürdigſten 
Wirth. In Perſon holte er ſeine Gäſte am Baynhofe ab und gelei⸗ 
tete fie in ſeiner Hof⸗Equipage nach ihren Hotels, von denen der Eng⸗ 
liſche Hof beſondere Gunſt genießt, denn drei Kronen haben ſich bei 
ihm einquartiert. 

Sämmtliche Potentaten mit ihrem Gefolge, das nur Hofſtaat und 
Militärchargen enthält und alſo ohne politiſche Bedeutung iſt, find inf 
Civilkleidung erſchienen. Der König Max von Baiern, ſchon ſeit meh⸗ 
reren Tagen anweſend, gefällt ſich darin, mitten unter den Fremden 
ſchlicht und einfach umherzuwandeln, wie überhaupt der Charakter 
einer reinen Privat⸗Zuſammenkunft ſtreng aufrecht erhalten wird. Es 
iſt keine Ehrenwache da, man ſieht nichts von Soldaten oder ſonſt 
offiziellen Empfangs Feierlichkeiten. Die ganze Sicherheits Behörde 
ruht in den Händen eines Dutzends badiſcher Gendarmen, das Pu⸗ 
blikum benimmt ſich mit Takt und ohne Zudringlichkeit. Prinz 
Wilhelm von Baden war dem franzſtſiſchen Kaiſer bis Kehl entgegen 


en unterzeichnet. 1 0 
Aus Rom meldet man, daß General Lamoriciere Truppen an die neapo⸗ 
litaniſche Grenze geſendet habe. Man verſichert, daß Piemont, verſprochen 
abe, die Ueberſchreitung der päpſtlichen Grenze, einen Kriegsfall ausgenom⸗ 
men, zu verhindern. 


Die Zuſammenkunft in Baden Baden. 
Baden Baden, 15. Juni. Aus dem Bericht des Correſpon⸗ 
denten der „Köln. Ztg.“ über den Verlauf des 15. Juni entnehmen 


wir Folgendes: 
Der Himmel hat es mit dem heutigen Tage gut gemeint. Den 


lichem Sonnenſchein gefolgt. Das meiſte Leben entwickelte ſich am 


ſer dieſer weiten Niederung bilden, welche die Flußgebiete der Oder und 
Schwierigkeiten für die Her⸗ 


ür landwirthſchaftliche Angelegenheiten, Graf v. Pückler 


trifft, fo lag in den längern Zuſammenkünften zwiſchen dem Kaiſer und | Geftern weilte Se. Excellenz in dem Städtchen Wieſochowo, Kreis Kosten, 


dem Prinz⸗Regenten mehr Herzlichkeit; die andern ſchienen förmlicyer |um ſich vom 1 tgange der ıt 
3 . : richten. — Im künftigen Herbſt wird hier eine General⸗Kirchen-⸗Viſitati 

und kälter zu verlaufen. Es 0 ſogar aufgefallen, daß 1 Napo⸗ der Did ehe lie ftatiäinden. Der Herr Gee Suren = pin 
leon den König von Hannover bei feinem Gegenbeſuch nicht antraf, um Poſen Dr. Eranz wird dieſelbe leiten. Die demſelben beizugebenden aus 
ſo mehr, da der letztere, wenn auch nicht in ſeinen Gemächern, fh | wärtigen Mitglieder find augenbliclich noch nicht bestimmt. a 


N EN TRITT TREE = 396 N ; en Sn a ns 8 g 1 5 N 
2 Deutfhbland. Apanagengüter der bourbonif, ynaftie eine unitariſche und italie⸗] Oppelner feit und nur 14% höher zu haben, Rhein Rahe und Nil 
Kaſſel, 15. Juni. [ Zur Verfaſſung. — Conceſſions⸗- niſche er 


1 nl agegen 
ohne Abgeber, die 44, % nur % höher (9%). Staatsſchuldſcheine dag 
% bete (31%). Geſchäft nicht bedeutend. e 
. Oeſterr. National⸗Anleihe blieb e unter hoͤchſter Sampere t man % 
Capitulation, von letzteren verlangte er, daß ſie ſich auf Gnade und übrig, Metalliques waren zu 55 ohne Abgeber, für 54er ih: 515 gingen 
Ungnade ergeben. Der Brief beſtätigt ferner, daß ein Preis auf Ga- weniger, Credit⸗Looſe holten bis I Thlr. mehr, Neueſte 5% Lo M. 
ribaldis Kopf geſetzt war, die Galeerenſträflinge von Ischia find freige⸗ 
laſſen und als Matroſen verkleidet unter der Leitung des be⸗ 
indeß ſoll es in ihrer Abſicht liegen, fobald die Verfaffung Geſetzeskraft rühmten Banditen Scarparo nach Palermo geſchickt worden, um b 
erlangt haben würde, die erforderlichen Schritte am Bunde zu thun. den Helden der Inſurrektion zu -tödten, glücklicherweiſe ift Ga⸗ 


ö 


885% genommen. brilalion 
; 8 a ne Erhöhungen. Re beſer, 
S i : i ob ſich noch weiter bis um 1 %, von Minerva wurde Mehreres 4b 

Vermittelung von der franzöſiſchen Regierung erlangt zu haben. Es Te n 6 Sant: 1 58) 


5 


Berliner Börse vom 18. Juni 1860. 
Div.) Z. 


Fondz- und deld-Conrse. 


kunde als ein formell vollziehbares Geſetz anſehen würden.“ und Garibaldi interveniren, ſondern auch, daß er dem Geſandten von Frei, Staatg-Anleibej434:997, G. Obersehles, 8. 6 5 11 14 E 
Geſtern Abend iſt dem Drucker der „Morgenzeitung“, Herrn Fr.] Neapel den Abſcheu nicht verhehlen werde, welchen das Bombardement e rer 0 % be. * 9 ui 7 E ah 
Scheel, polizeilich eröffnet worden, daß ihm durch Verfügung kurfürſtl. von Palermo ſeiner Regierung und der engliſchen Nation einflöße, wird eu 1 b . b. 2 Fri Era 2178 12 
Miniſteriums des Innern vom 14. die Druckereikonzeſſion entzogen, die Miſſion mit Recht unterbleiben. Herr Martino iſt übrigens ein] Staats-Schuld-Sch. . 37 Sig, ba“ Ade Prior. E. T — 13 117 6. 5 
und das Geſchäft ſofort zu ſchließen ſei. Ein Grund für dieſe auffal- junger Diplomat von liberalen Geſinnungen, deſſen Schuld es nicht ist, ee 1 un e “ 33 „ u 
lende Maßregel iſt nicht angeführt worden. Buchdrucker Fr. Scheel] wenn die neapolitaniſche Regierung keine beſſere Richtung eingeſchlagen dur u. Neumärk. 77 0018 ba. Ries 1 10 25 * 
zeigt nun in der „Heſſ. Morgenztg.“ an: „In Folge Beſchuſſes kur⸗ hat. Herr v. Martino iſt kein Unbekannter in Frankreich — er hat Vomersche. 3% 871% ba. dito St. Pr.) 4 — — f 
fürſtl. Miniſteriums des Innern vom 14. Juni iſt mir die Erlaubniß jüngſt noch die Funktionen eines General⸗Konſuls in Marſeille bekleidet. 7 e . 97 . 3 7 Sa 1 
zum Fortbetriebe meines ſeit zwölf Jahren dahier beſtandenen Bud; Der Herr Geſandte von Neapel ſagte geſtern ausdrücklich: „Garibaldi | x dito .....: BUNT 6. Rhein NabeB. | . 7 
druckereigeſchäfts ohne Angabe irgend eines Grundes entzogen, und je. e ‚perduto una fregata reale ha capito i suoi piü valorosissimi.“ | (plage : + 1,4 189,2. Stacs.-Boseuor.] — 13% BI ba 1 
1 der weitere Geſchäftsbetrieb mir unterſagt worden. Ich habe deßhalb Dieſer Ausſpruch bezieht ſich auf die Wegnahme von zwei kleinen mit Fee KR In. ER 1 1 8 
Pe meine Buchdruckerei unterm heutigen Tage ohne Activa und Paſſiva Freiwilligen beladenen Fahrzeuge. Dieſes Ereigniß darf den Freunden z Reese. 4.6 An 5 
. Herrn Karl Landſiedel von hier käuflich abgetreten.“ Garibaldi's keine zu großen Befürchtungen einflößen. Wenn der König] ret e dun. 4 0. dit« Prior St] — 1 — — — N 
5 Hannover, 14. Juni. [Herr v. Borries wird immer falſch ver⸗ von Neapel dieſe Gefangenen ſo behandeln wollte wie Piſacane und 2 De Als ra. a 4 
Bere.) Die Aeußerung des Grafen p. Vorries über die Nüglichteit, deſſen Gefährten, wäre er ſicher, die Entrüſtung des ganzen Landes zu Loben be.. | 4 1084, bz. Preuss. und ausl. Bank-Aotlöh 2 
5 hier, . id aner leg in eie delle ben erregen, namentlich nachdem Garibaldi ſich fo, großmüthig benommen] Sirenen — 26. nes 5 
Aula egeben. Wenigstens machte der Minister in der geſtrigen Sitzung[ hat Sardinien würde in dieſem Falle ſofort direkt interveniren. Ausländische Fonds. Beat nein Al re fi 
en. 5 die 5 9 daß die e vun Bere ihn Hi Man darf alſo hoffen, daß die neapolitaniſche Regierung diesmal nich Gee 15 4. rod c 24 - = 9 
mals mißverſtanden und feine Worte entſtellt wiedergegebeu habe. er zu grauſam fein werde. dito neue 100 fl. L. — 55%) 6. 2 
indem Graf v. Borries wiederholte, was er gejagt haben wollte, kam im — 2 — — — Busen Aalebe, | 5 BIN &62401% ba. 2 1 4 
ö Grunde wieder derjelbe Gedanke zum Vorſchein. Das Weſentliche ‚der Er] Breslau, 19. Juni. [Diebftähle.) Am 15ten dieſes Monats des] dito F. Anleihe - | 8 6% . 28 
3 klärung, das die Reklamation unzweifelhaft macht, beſtand aber darin, daß Morgens bald nach 3 Uhr wurden zwei annsperſonen von einer Polizei⸗ b 155 poln.Bel.-Obl 4 85 ba. v. 0. mr 
115 der englische Geſandte auf den Kontrakt verzichtet, die Regierung aber dieſen Patrouille an der Ecke der Neuen⸗Junkernſtraße und des Lehmdammes an⸗ "dito U. Ear: 4 4 1 be u B. 24 C d 3 | 4 
Ib Verzicht nicht angenommen habe. Ein Legationsſekretär der engliſchen Ge gehalten, welche ſich im Beſitz mehrerer Kiſten Cigarren befanden, deren] Poln. Obl. 4 300 El. 4 f 6. „ . B. Genf.Credith.. 3004 N 
* ſandtſchaft wohnte dieſer Erklärung auf der Diplomatentribüne bei und ver⸗ rechtmäßigen Erwerb ſie nicht nachzuweiſen vermochten. Erſt nachdem beide ito à 390 El. 6 04 1 1 3 
755 ließ dieſe in oſtenſibler Weiſe, ſobald die Erklärung erfolgt war. Bei dem zur Haft gebracht worden waren, geſtanden fie, qu. Kiften und außerdem e Io 7 4 43 4 4 
{ Unglüd, welches Graf v. Borries in den letzten Wochen gehabt hat, bei dem noch eine größere Quantität Cigarren, zuſammen circa 5000 Stück, in der] Baden 2 l | 30€ 3 8 
5 Unglüd, von den Berichterſtattern mißverſtanden zu werden ‚uud ſeine Worte | vorangegangenen Nacht aus der Bude des Gi arren⸗Fabrikanten K. am ſog. 3 71 * 
2 in der Preſſe entjtellt zu ſehen, wird es ihm gewiß ſehr willkommen gewe⸗ Luſtgarten in der Nähe der Kallſcheune mitte it gewaltsamer Eröffnung, der NN ne 34 4 N 
1; ſen fein, daß die geitrige Sitzung der Kammer die letzte in der diesjährigen Bude entwendet und den größeren Theil der Cigarren unter einer Straßen⸗ 1859| F. 5 2 
. Diät war. Ob Graf d. Borries die nächſte Diät als Miniſter wiederſieht, Ueberbrüdung auf der Straße nach Schwoitſch verſteckt zu haben, was ſich n — [814172 ba." er 2 3 
* barauf könnten Engländer Wetten machen. Jedenfalls wird er ſein Porte⸗ auch bei der jofort angeftellten poltzeflichen Recherche beſtätigte. Es gelang e e e bi g 7415 | 
1 euille nicht niederlegen, weil er daſſelbe nicht im Geiſte ſeines königlichen daher, die geſtohlenen Cigarren, welche einen Werth von über 50 Thalern Berg. Märkische] 4 40 be . 5 be 
27 Herrn getragen, ſondern nur weil der Zeiten Ungunſt und einige dem „Zaun haben, ſämmtlich wieder zu beſchaffen. Beide Feſtgenommene ſind hieſige Bern Hann 3 1 5 Thüringer Bank] — 4 
15 der Zähne“ zu geflügelt entflohene Worte fi gegen ihn kehrten. Tagearbeiter, 23 und 18 Jahre alt, haben ſich ſchon jeit längerer Zeit quare Sera ., 7 1 164% 4181 b. |] Weimar. Bauk |; N 
3 ; 2 A (D. A. 3) tierlos umhergetrieben, auch die, wie bereits feſtgeſtellt worden, in neueſter ‚Berlin-Stettiuer | — 101% bz. a 
1. 8 Aus Schleswig, 10. Juni. „Inculpat“ Dr. Heiberg. Zeit ſowohl in Alt⸗Scheitnig als auch auf der Kloſterſtraße und Paradies⸗ BreelauFreib. .| 4 | 4 (824 52 Amsterdam f 3 
0 — Conflict zwiſchen Juſtiz und Polizei. — „Zu Waffer] daffe ſtattgehabten gemaltianen Diebſtähle verübt. BoL-B) | Erannderkisn | — 1 1301441364 Bau, Hamburg „2. € 
2 und Brodt“.] Die wider den Buchhändler Dr. Heiberg in Schles⸗ 5 2 2 A 4 e za. udiaressee. 1 
in wig eingeleitete Unterſuchung iſt in ein neues Stadium getreten. Das Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. aal. We. 1 4 fl b. 3 Ka 
Aͤ,pgpellationsgericht hatte ſchon früher die polizeilich verfügte Schließung Berta, 15, 1 N ut ee n egal bee B. Wien önterr. Währ = 
; der Buchhandlung des Genannten aufgehoben; dennoch iſt die Wieder: | el auf 68, 35, ftieg als das Gerücht circulirte, der Kaiſer 5 e Ih im Frie, Nöarte aten 4 4 17 aa hät bz.u.B. rer? 
8 72 2 . 2 H „densſinne gegen Pereira ausgeſprochen, auf 69 und ſchlo ſehr feſt und eisse-Brieger | 2 44 K. 2 
IE eröffnung ſeitens der Polizei bis jetzt nicht geſchehen. Auch eine zweite] belebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 uhr waren 93% eingetroffen, Niederschles.. || 4 1 br ee IM er 
3 Entſcheidung deſſelben Gerichtshofes iſt ignorirt worden; ſa der Poli⸗ „ Schluß⸗Courſe: proz. Rente 68, 95. 4% nh Rente 97, 05. iproz.] Nord. W. "lu ln aasy 62 8 — K . 75 8 
Fdeimeſſter Sörgenfen hat ſich ſogar am 29. Mai, von zwei Polizeidie⸗ are ei 159 . a 1 le 5 baz. ae e ‚0. nn Jemen ve 222} 
17 577 ? 2 R a im: Hfenbahn⸗Atelen 28, Exedit mobilier⸗Aktien 682. Lombard. Cijenbahn: | Dberschles. A. 63 4125 4 7 Warschau 
5 nern begleitet, veranlaßt geſehen, eine Nachſuchung des a Utien —. Oeſterr. Gredit-Alftien —. ! - LE ae a 
din. mers des Dr. Heiberg ftattfinden zu laſſen. Die Supplikation Dr. London, 18. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%, 45 Berlin, 18. Juni. Weizen loco 70—82 lr. pr. 2100pſd, . 2 
10 5 Heiberg's bei dem Miniſterium für Schleswig hat ſeitens des Letzteren Conſols 93%." Iproz. Spanier 38. Mexikaner 21%. Sardinier —. Roggen lobe 484-484 Thlr., pr. 2000pfd. bez., Juni und Juni ⸗ Jul 
165 Au einer Anfrage bei der ſchleswiger Ober⸗Polizei⸗Behörde geführt, die] 5pro Ruſſen 108. 4 proz. Ru ſen 97, ! 70 i 47 74 —4—48 Thlr. bez., Br. und Gld., Juli⸗Auguſt 48—47 4874 | 
ſich indeß unterm 31. Mai dahin erklärt hat, daß „ſte ſich nicht ver: Neueſt 554 95 Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Börje ſtiller. — 187 Ai N en Pte ER Zul „und on Lg 
” ur A 10007 5 Neueſte Looſe 95, 50. r. Br., September⸗Oktober — . h 
18 anlaßt finden könne, die polizeiliche Schließung des Buchladens eum 5öproz. Metalligues 69, 70. 4 proz. Metalliques 62, —. Bank⸗Aktien Thlr. Br., 48 Thlr. Gld., Oktober⸗November Bug l ei. 
pert. (nämlich einem Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut) wieder aufzuheben.“ 857. Nordbahn 188, 10, 1854er Looſe 99, 50, National⸗Anlehen 79, 40. Gerſte, große und kleine 3843 Thlr. pr. 1750pfd. 9 
Aauf die von Dr. Heiberg eingereichte Vorſtellung, betreffend die poli⸗ Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 264, —, Krebit-Altien 187, 30, London „ Hafer, ſoco 26-29 Thlr. Lieferung pr. Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt N 
5 zeiliche Nachſuchung ſeines Privatzimmers am 29. Mai, hat das Gri- | 126, 75. Hamburg 96, — Paris 50, 50. Gold 127, 25. Silber 26 Thlr. bez., September⸗Oktober 26 Thlr. bez., Oktober⸗November © 
12 minalgericht in der Stadt Schleswig (der Magiſtrat) am folgenden China Mm n Eiſenbahn 154, —. Neue Lombard. 26 rg ar ae c 
175 5 iſenbahn —. eue Looſe „50. rbſen, Koch⸗ un erwaare 49—5 r. 1. 1 ; 
0 Tage dem „In culpaten“ eröffnet, daß es bei dem von dem ge] Frankfurt a. M., 18. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, Slauere| Rübbl loco 11% Thlr. Br, 18 und Jun. uli 11% Thlr. Vr, g, 
I nannten Gericht am 29. Februar d. J. gefaßten Beſchluſſe, die Durch- Stimmung in Folge der neueren wiener Notirungen. „ 1 Tbl. Glo. Juli⸗Auguſt 112%, Thlr. bez., hlr. Br., 11% Thlr. 
ſuchung ſeiner Privatpapiere betreffend, fein Bewenden behalten müſſe. Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 126%, Wiener Wechſel 9170. Gld., Auguſt⸗September 11% Thlr. Br. 11% Thlr. Gld. Sepiember⸗Olto⸗ 
8 ſteht jetzt zu erwarten, ob das Appellationsgericht in Flensburg | Darmſtädter Bank⸗Attien 168. Darmſtädter A SE. Sprozent, | ber 122 Thlr. bez, 12% Thlt. Br, 12 Thlr. Gld., Oktober⸗No. 9 
Ses ſt I 3 9 ! 9 Bas Metalliques 53. 4 proz. Metalliques 47%. 1854er Looſe 76, Oeſterr. vember 12%,—% bir. bez. und Gld., 12% Thlr. Br., November⸗Dezem⸗ 6 
Schritte thun werde, damit feine Entſcheidungen von der Polizei beachtet National⸗Anleihe 59%. 915 Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 241. ber 1 4 Thlr. bez. und Gld., 12% Thlr. Br. I 
Aund ausgeführt werden. Die ganze Angelegenheit aber gewinnt, wie] Oeſterr. Bank⸗Antheile 784. Oeſterr. Kred 6⸗Aktien 171%. Oeſterr. Cliſabet⸗ Leinöl ohne Geſchäft. 95 8 
ein hieſiges Tagesblatt ſich ausdrückt, „durch den zu Tage liegenden] Bahn 145%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 42. Mainz⸗Ludwigshafen Lit. A. 96%. Spiritus loco ohne Faß 8 4 Thlr. bez., yımi und Juni⸗ Jul } 
> . Ne ; Mainz⸗Ludwigshafen Litt. CG. —. / 118% —17%%, Thlr. bez. und Id., 18 Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 18 17%, R 
Conflikt zwiſchen Rechtspflege und Polizeiwillkür den Charakter einer 5 18 i, Nachmittags 2 Uhr 20 Minuten, Seit bei] Thlr. b 18 Thlr. Gr. 17 1 a 
lebre des ſchleswig'ſchen Rechtsverfahrens neueſter Zeit“ und „ Pamburg, 18. Juni, Na 4 „led 18, Thle, Br. 17% Tülr. Gld., Yuguft:September 18, — 2 
cause celebre leswig \ ſchwächem Geihäft., \ a f ss Thlr. bez., 18% Thlr. Br., 18 1 Thlr. Gld., September⸗Oktober 187 8 
verdient deshalb auch in weiteren Kreiſen bekannt zu werden. Ueber⸗ Schluß⸗Courſe. National-Anleihe 61%. Oeſterr. Kreditaktien 73%. | Thlr. bez. und Gb, 18% Thlr. Br., Oktober ⸗November 17% Tir. Br, 8 
dies muß dieſe fortgeſetzte Schließung eines kaufmänniſchen Geſchäftes] Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 83. Wien —, —. 17% Thlr. Gld. 5 
die Vermögensverhältniſſe des Betroffenen tief erſchüttern, wenn nicht Sende Joh an Tel e 5 ar Stettin, 4 al, Wie der San ee A 1 
ruiniren. — Auch die Unterſuchungen in der Adreßangelegenheit find Thaler niedriger, Kauſtuſt. Roggen loco fille, ab Königsberg 75, 76, 77 bis incl. 16, d. M. eingetroffen: 3188 Schff Weizen. 102 Schfl. Linſen, 
nach längerer Unterbrechung wieder aufgenommen worden. Der Kauf ſtark angetragen. Oel pr. Juni 25%, pr. Oktober 25%. Kaffee zu feſten] 44 Faß Spiritus, 1214 Ctnr, Mehl, 35 Ctnr. Kleeſamen. 1 
mann Verſeck in Schleswig, der ſich als Verfaſſer der aus der Stadt] reifen 34000 Sack Rio Santos umgeſetzt. Zink ſtille N Stettin, 18. Juni. Weizen ruhig, loco gelber pr. S5pfd. 79-83 | | 
Schleswig an die Stände gerichteten Adreſſe genannt hat, ift verhaftet] Liverpool, 18. Juni. [B aumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — Thlr. bez., pr. uni⸗Juli und pr. den Buaut 83 Thlr. Br., pr. Septem | T 
und zu einer Ordnungsſtrafe von 3 Tagen Gefängniß bei Waſſer Markt flau. ber⸗Oktober 81 Thlr. bez., pr. Oktober⸗November 79 Thlr. bez. und Br, > 


78%, Thlr. Gld. 


und Brodt verurtheilt worden, wird aber gegen dieſes Urtheil remon- Roggen flau und niedriger bezahlt, loco ohne Umſatz, 77ypfd. pr. Juni⸗ 


— ͤ — Üwuům ²Ü—e. §«⅜di,, TEE LET ½ůmÜàN n K ůͥÄ. ͤʃ 0-7:öů e 
Berlin, 18. Juni. In Wien iſt die badener Zuſammenkunft von vorn 
ſtriren. Ein Verhör von 23 Petenten ſteht noch bevor und ſoll in 


herein nicht mit günſtigen Augen angeſehen worden; jetzt ſcheint dort eine 


2 1 0 2 : uli 44% — 7 Thlr. bez. und Br., 44 Thlr. Gld., pr. Juli⸗Auguſt 44% — 
Betrachtung, die auch in pariſer Berichten ſich wiederfindet, Boden gewon⸗ 7 7 57 5 1 8 2 
nächſter Woche ſtattfinden. x (N. Pr. Z.) iin ne daß die Beſprechungen in Baden den Ausgangspunkte neuer 600 er ovember 25 Ait Br iber Oktober 45, —45 Thlr. bez., pr. Der . | 
J t alien. Zerwürfniſſe darbieten . rg een lie geh 1 Gerſte ohne Handel. 90 
teilie 5 ibt de reſſe“ aus Genua, der Effekten und auf em eigen der Deviſe Seh tuß geül hat, : Hafer loco pr. 50pfd. 28 Thlr. bez. 

5 . 5 195 7 FH 5 10 2 — 1 bei, das ſſich für jetzt noch nicht erkennen, eine andere ate indep nicht we“ Rabel uveränber) file 10co 11°, Tölt. Br, Sonnabend noch 11 u. 

en kl. n 1% „ handen. Für Buer Borſe gaben die wiener Notirungen den Beweggrund Thlr. bez.. pr, Juni Juli 11% Thlr. Br., pr. September:Oftober 12% 1 

ich Ihnen beſchreiben will. — Den ganzen Tag über hatte ich eine einer flaueren Haltung, die ſich eben jo in verminderter Kaufluſt als in ver⸗ Thlr. Br. 12 Thlr. G 4 ’ 10 

außerordentliche Bewegung in der Stadt bemerkt. Alle zwei Stunden ftärktem Angebot erkennbar machte. Der 1 0 war zwar feſter Spiritus matt, loeo ohne Faß 18 Thlr. bez. pr. Jun⸗Jull und pr. ei 

füllte fi die Dalboftrape mit Anfömmeingen von der Gifenbahn, es und ſchien die im geftrigen r 1846-16 Lite. ber mp Gi er Auguft:Sepiember ie, (e 

waren Studenten aus Pavia, Freiwillige, welche ſich in der Nacht ein⸗ auer u dee abe A reiche, Re 1 9 e Thlr. dez, 187, Thlr. Gld., pr. September -Dltober 18 Thlr. Gld., 18% | e 

ſchiffen ſollten. Schweigend zogen fie dahin, weil die Obrigkeit nicht ßerer Eniſchiedenheit hervor. Der Geldmarkt hatte wieder 9 ie Feſtigkeit Thl. sem nee 11 1 10%, Thlr. Br. es 

wiſſen darf, was vorgeht. Alle dieſe jungen Leute haben regelrechte angenommen, mit 3½ wurden zwar (meiſt vor der Boͤrſe) Disconten ge⸗ Thran, brauner berger Leber⸗ 23%, Thlr. bez. di 

Päſſe. Gegen Abend zogen ſie nach einem nahegelegenen Orte, der nommen, an der Börfe blieben fe jedoch dazu angeboten und fehlte Geld ee eee 5 
Cornegliano heißt. Ich begab mich dorthin. In einem großen Gar: dafür. 


Breslau, 19. Juni. [Produktenmarkt.] In ſehr ruhiger Haltung 
für ch Gereiearte, Zufuhren e Prein. 5 a, + 
0 ; Ich am reichlichſten in Roggen, gerin eſchäft zu letzten Preiſen. und 
anzukommen, nachdem die wiener Notirung erheblich niedriger gemeldet war. 1 ohne Handel, — Spiritus ruhig, pro 100 Quart loco 17, Juni ö 
16% B. — | 


mehr (81) bewilligt, war jedoch zuletzt nur ſchwer zu machen, obſchon Gründe Sor. Sgr. te 


| 


ten am Meeresufer hatten fie ein luſtiges Bivouac aufgeſchlagen; die 
einen ruhten aus, andere ſprachen mit ihren Verwandten und Freunden. 
Um 3 Uhr Frühs kamen Barken und holten die jungen Leute ab, um 
ſie an Bord zweier Schiffe zu bringen, die man in der Ferne bemerkte. 
Andere waren die Nacht vorher eingeſchifft, ungefähr 2000 im Gan⸗ 
den. Die beiden Schiffe, der „Franklin“ und der „Waſhington“, find 


i Weizen . 80 84 37.90 Winterraps. . 90 1 90 98 
Notenbank⸗Aktien blieben bei an egen Umſatz behauptet. Sehr an⸗ G40 1 Wei 105 77 82 85 88 Winter rea . 76 78 80 84 0 
mit dem Gelde der Garibaldi-Subfeription gekauft worden, und wer: geboten waren Deſſauer Landesbank, am Schluſſe 144% billiger mit 294. | dito mit Bruch . 64 68 72 74 Sommerrübſen . 72 76 78 80 > 
ini kob Medici befehligt. um 5 Uhr n Eiſenbahn⸗Actien begünftigte die herrſchende Stimmung heute Reali Roggen. + 54 56 58 60 Schlagleinſaat. . 75 80 84 88 
den vom Toskaner Melanchini und Ja ſationen, die beſonders auf den Cours der in voriger Woche ſo gewaltſam Gebſte 3845,50 le. fd 
ſah ich die beiden Schiffe abfahren. gesteigerten Oberichlefiihen drückten. Nachdem Anfangs noch 125% (% % Hafen 25 27 29 51 . 
F ran krei ch. unter letztem Courſe) bewilligt war, meiſt jedoch auf Zeit, drückte ſich der Kocherbſen . . . 52 54 56 58 Rothe Kleeſaat . 8 9 10 IT 119 | fe 
Paris 16. Juni. [Zur neapolitaniſchen Frage.] Die] Cours ſpäter auf 125% und blieben dazu Verkäufer. Nehmer waren mit Biden n . . 44 46 48 50 Weiße dito 11 1315 16 1 8 
. a i kſamkeit un⸗ 125. Für Meine Aetien fehlte Kaufluſt, nur Medlenburger waren in Folge Wicken 40 42 45 48 Thymothee . 7 7, 8 8% 9 fe 
„Opinion nationale“ ſchreibt: Wir empfehlen der Aufmer ichen der anſehnlichen Mehreinnahme von ca. 4000 Tolr. in guter Frage und ho: ee eee a I 
ſerer Leſer unſer Schreiben aus Neapel, das wir heute veröffentlichen. ben fih um % 4 auf 47%, mit 47% blieben Käufer. Nordbahn war da⸗ Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 1 8 
Wie man aus demſelben erſehen wird, hat in Salerno, einem der! gegen ſtark offerirt und ſchließt % herabgeſetzt mit 48 1. Koſeler und 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. vi 


